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___Andacht_________________________________________ 

 

 
 
Liebe Gemeinde, 
 
über 1 ¼ Jahren haben wir Einschränkungen, Krankheit, Leidensdruck, 
Ängste, Tod erlebt: mancher »fühlte sich wie im Krieg«, Übermächtigem 
hilflos ausgeliefert. – Wie oft haben Menschen wohl in den letzten Mo-
naten um die Besserung der Lage gebetet!?  
Auch im Gemeindebrief haben wir im letzten Jahr Gebete abgedruckt, 
die die Probleme in Zeiten von „Corona“ vor Gott brachten. In keinem 
aber von ihnen bat der Beter Gott, ihm zuzuhören und ihn anzuschauen. 
So wie es Hiskia, König von Juda (725 bis 696 v. Chr.), tat, als sein Land 
von den übermächtigen Assyrern bedroht wurde, die schon alle Nachbar-
länder besiegt hatten: »Neige, HERR, dein Ohr und höre! Öffne, HERR, 
deine Augen und sieh her!« 
Dagegen zeigen die Gebete in den Gemeindebriefen der letzten Jahre 
beispielhaft, dass nur in wenigen neueren Gebeten so deutlich um Gottes 
Hinwendung zum Beter gebeten wird. Die Bitte um Zuwendung mag 
schon in der Anrede »Lieber Gott«, »…,« liegen. Meistens gehen Be-
tende aber wohl ganz selbstverständlich davon aus, dass Gott jederzeit 
von jedem angesprochen werden kann – der Zusage Jesu vertrauend 
»Bittet, so wird euch gegeben; … klopfet an, so wird euch aufgetan« 
(Lk 11,9f.).  
In diesem Vertrauen 
grüßt Sie herzlich 
  



 

 

____Aus der Gemeinde_________________________________ 
  

 
 
Am Sonntag, den 19.09.2021 um 10.00 und um 11.00 Uhr werden unsere 

Konfirmandinnen und Konfirmanden im Festgottesdienst  
konfirmiert: 

 
stehend v.l.: Mila Borowski, Elisabeth Albers, Jana Blotenberg, Marie 
Blotenberg, Jule Frevert / hockend: Pastor Buitkamp, Tim Thiedig, Mika 
Hadler, Luca Frevert (es fehlt: Siria Schiavonne)  

Verstärkung im pastoralen Bereich 
Ein vertrautes und ein neues Gesicht begrüßen wir im Leben unserer reformier-
ten Gemeinde: Karin Gerhardt ist nach drei Jahren aus Göttingen zurückgekehrt 
nach Rinteln und wird sich auf ihre kluge und einfühlsame Weise ins Gemein-
deleben einbringen, so wie es ihre Kräfte zulassen. Und als neues Gesicht wird 
Pastor im Ruhestand Jürgen Harms aus Hameln in unserer Gemeinde tätig wer-
den. Bis Ende Juli vertritt er noch Pastorin Anne Walter in Hameln während ih-
rer Elternzeit und kommt dann zum August nach Rinteln zur Entlastung von 
Pastor Buitkamp in seiner Tätigkeit als Präses. Im Folgenden stellt sich Jürgen 
Harms der Gemeinde vor:  



 

 

____Aus der Gemeinde_________________________________ 

Liebe reformierte Gemeinde, 
als „theologischem Mitarbeiter“ in der Rintelner 

Gemeinde, aber auch im Synodalverband werden 

Sie mir in den nächsten Monaten immer wieder 

mal begegnen – immer, wenn Pastor Heiko Buit-

kamp wegen seiner Aufgaben als Präses oder 

überhaupt eine Vertretung braucht. 

Mein Name ist Jürgen Harms und ich war 37 Jahre 

lutherischer Pastor in Hameln. Jetzt steht „i.R.“ 

hinter meiner Berufsbezeichnung, und manche sa-

gen, das hieße „in Reichweite“. Stimmt. Ich wohne zwar weiterhin in Hameln, 

aber das ist ja räumlich nicht aus der Welt. Außerdem ist mir Rinteln sehr ver-

traut, habe ich dort doch 1974 meine Frau kennengelernt, am Doktorsee Kin-

derbetreuung mit „Kirche unterwegs“ organisiert und die familiären und 

freundschaftlichen Beziehungen nach Rinteln sind seither immer enger gewor-

den. 

In den vergangenen acht Monaten habe ich die Elternzeitvertretung in der Ha-

meln-Pyrmonter Gemeinde übernommen und dabei gemerkt, dass die Men-

schen mit reformierter Tradition sich kaum von denen mit lutherischer Tradi-

tion unterscheiden – steht doch bei beiden das „evangelisch“ im Vordergrund. 

So freue ich mich, dass mein Ausflug in die reformierte Welt noch nicht zu 

Ende ist und ich weiterhin gemeinsam mit Ihnen Kirche erleben und gestalten 

kann.  

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass ein „Mitarbeiter und Vertreter“ wegen 

der Dienstbeschreibung unserer Kirchen und überhaupt aus Altersgründen nicht 

den vollen Dienst übernimmt. Ich definiere „i.R.“ allerdings gern als Abkür-

zung für „im Rückfall“ – und für all das, was ich in unserer Kirche gern ge-

macht habe, werde ich ebenso gern immer wieder mal „rückfällig“.  

Neben etlichen persönlichen Eigenarten, die wir bei den kommenden Begeg-

nungen entdecken werden, weise ich Sie schon mal auf eine besondere hin: Sie 

werden mich meist im weißen Talar (genauer „Albe“) sehen, weil ich glaube, 

dass die frohe Botschaft auch mit einer frohen Haltung einhergeht, die das 

Schwere nicht einfach „weglächelt“, sondern zuversichtlich erträgt.  



 

 

___Aus der Gemeinde__________________________________ 

Ich freue mich, von Ihnen zu hören und zu 

lesen – und mehr noch darauf, Sie bei vie-

len Gelegenheiten zu sehen. Sie können 

mich erreichen unter meiner Mobil-Num-

mer 0172 5138770 oder per Mail juergen-

harms@t-online.de . 

Herzliche Grüße, Ihr Jürgen Harms, P.i.R. 

Veranstaltungen im September 

Manches findet schon seit Juni wieder 
statt: Flöten am Montag, Schach am Frei-
tag. Zusätzlich im September: 
Am ersten Wochenende im September 
wird Konfirmationsjubiläum gefeiert. 
Alle, die vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren 
konfirmiert wurden, sind dazu herzlich eingeladen. Bei uns findet der Gottes-
dienst am Samstag, den 4.9., um 17.00 Uhr für die reformierten Jubilare statt, in 
Nikolai ist der Gottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr. Ob wir am Samstag ein 
gemeinsames Abendessen im Gemeindesaal machen können, müssen wir von 
den aktuellen Verordnungen abhängig machen.  
Am Dienstag, den 7.9., findet um 15.30 Uhr eine Geburtstagsrunde im Ge-
meindesaal statt, für die Jubilare dieses Jahres. Auch da hoffen wir auf ein mög-
lichst normales Kaffeetrinken im Gemeindesaal. Bitte melden Sie sich dazu an! 
Am Dienstag, den 14.9. ist um 19.00 Uhr der Spieleabend: Skat, Mensch är-
gere dich nicht, Rummikub. 
Am 19.9.2021 wird die Konfirmation stattfinden. In zwei Gottesdiensten um 
10.00 und um 11.00 Uhr. 
Der neue Konfirmandenjahrgang (2021-2023) trifft sich das erste Mal am 
25.9. um 10.30 Uhr. Am 26.9. werden die Konfirmanden im Gottesdienst vor-
gestellt. 
Auch das Ultimo-Frühstück soll im September wieder starten. Am 29.9. von 
9.00-11.00 Uhr im Gemeindesaal. Um 8.45 Uhr gibt es eine Andacht in der Kir-
che. 
Zum Schluss ein Blick in den Oktober: am Samstag, den 2.10.2021 feiern wir 
um 17.00 Uhr Erntedankgottesdienst und pflanzen im Anschluss wieder Blu-
menzwiebeln auf der Wiese hinter der Kirche. 



 

 

____Gottesdienste_____________________________________ 
 
Sonntag 
9. So. n. Trinitatis 

01.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Todenmann 
Pastorin Gundula Sievert 

Sonntag 
10. So. n. Trinitatis 

08.08. 10.30 Uhr  Gottesdienst bei Jakobi 
Pastor i.R. Bröhenhorst 
Kirchenkaffee 

Sonntag 
11. So. n. Trinitatis 

15.08. 10.00 Uhr  Gottesdienst bei Nikolai 
Dirk Gniesmer 

Sonntag 
12. So. n. Trinitatis 

22.08. 10.30 Uhr  Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
13. So. n. Trinitatis 

29.08. 10.30 Uhr  Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

!Samstag! 
 

04.09.  9.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Einschulungsgottesdienst  
Konfirmationsjubiläum 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
15. So. n. Trinitatis 

12.09. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 
Kirchenkaffee 

Sonntag 
16. So. n. Trinitatis 

19.09. 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
17. So. n. Trinitatis 

26.09 10.30 Uhr Gottesdienst  
Pastor Buitkamp 

!Samstag! 
 

02.10. 17.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pastor Buitkamp 

An allen Gottesdiensten in unserer Kirche können Sie auch über das  

Videokonferenzprogramm Zoom von zuhause am Computer live  

teilnehmen. Meeting-ID: 981 6055 0251 / Kenncode: 192326.  

Gerne sendet Pastor Buitkamp Ihnen auch eine Einladung per Mail oder 

WhatsApp. Im Nachinein stehen die Gottesdienste als YouTube-Video zur Ver-

fügung. Weiterhin macht Pastor Buitkamp am Montag, Mittwoch und Freitag 

eine Kurzandacht zur Tageslosung in seinem WhatsApp-Status, die sie auch als 

Video auf der Homepage der Gemeinde finden können. 



 

 

____Gottesdienste_____________________________________ 

Kollekten für August und 2021 
01.08. Sommerkirche 
08.08. Durchführung des Freiwilligen  
           Sozialen Jahres 
15.08. Sommerkirche 
22.08. Hoffnung für Osteuropa 
29.08.Schulische Arbeit der  NESSL 
04.09. Schulische Arbeit der NESSL 
12.09. Stark für andere 
19.09. Jugendarbeit in unserer Kirche  
26.09. Flüchtlingshilfe 
02.10. Brot für die Welt 
 
Rintelner Sommerkirche                                    1.,8. und 15.8.2021 

 
 

An den drei mittleren Sonntagen der 

Sommerferien feiern wir in Rinteln ge-

meinsame evangelische Gottesdienste: 

 

01.08. in Todenmann, die Predigt hält Pastorin Sievert 
08.08. Jakobi-Kirche, die Predigt hält Pastor i.R. Bröhenhorst  
15.08. St. Nikolai, die Predigt hält Pastor Gniesmer 
 
Ökumenisches Morgengebet                                             7.9.2021 

Ab dem 7. September 2021 findet das Ökumenische Morgengebet wieder 
dienstags um 8.00 Uhr statt. Bis zu den Herbstferien sind wir Gastgeber. 
Das Gebet findet um 8.00 Uhr in der Jakobi-Kirche statt und im An-
schluss gibt es im Gemeindesaal eine Tasse Kaffee.  
Seien Sie herzlich eingeladen zu diesem schönen ökumenischen Start in 
den Tag! 
 
  



 

 

____Freud und Leid____________________________________ 

Wir gratulieren allen Geburtstagsjubilaren  
 

im August und September 2021   

              zum 70.Geburtstag: 
 
 
 
 
 

zum 75. Geburtstag: 
 

 
 
 

zum 80 Geburtstag: 

 

 
 
 
 

zum Geburtstag ab 81: 

 
 
  



 

 

___Freud und Leid___________________________________ 
 

Wir gratulieren zum 18. Geburtstag 

 

 

 

 

 

 

 
 
Wir grüßen unsere Geburtstagsjubilare mit einem Wort aus 1.Korinther 
4,20 

„Das Reich Gottes besteht nicht in Worten, 

sondern in Kraft.“ 

 

Aus unserer Gemeinde verstarben: 

 
 

 

 

Gebet 

Ach Gott – Hörst du die Gebete deiner Mensche? 
Manchen helfen sie, ihr kindliches Vertrauen neu zu spüren.  
Manchen ist fern geworden, was sie uns versprechen.  
Wir wollen die alten Hoffnungen nicht aufgeben. 
Ach Gott - Hörst du die Gebete deiner Menschen?  
Manche können sie dankbar im Kreis lieber Menschen sprechen.  
Manche müssen sich alleine damit abmühen. 
Wir suchen die Gemeinschaft mit dir und untereinander. 
Ach Gott - Hörst du die Gebete deiner Menschen? 
Öffne unser Herz und unseren Verstand, 
damit wir darin Weisung und Zuversicht für unser Leben finden.  
AMEN.                                          Nach: Gudrun Kuhn, Nürnberg 



 

 

___Aus der Landeskirche________________________________ 

Emder Synode 

(hb) Im Jahr 1571 ka-
men in Emden Vertre-
ter reformierter Ge-
meinden zusammen 
und trafen zukunfts-
weisende Entscheidun-
gen: sie erdachten sich 
eine Grundsystem für 
die Organisation ihrer 
Gemeinden, die wir heute als Subsidiarirät kennen und bis in unsere 
staatliche Organisation prägend geworden ist: jede Gemeinde regelt ihre 
Angelegenheiten selber. Für Dinge, die sie nicht alleine regeln kann, gibt 
es eine regionale Synode, zu der die Gemeinde Abgeordnete entsendet. 
Und über dieser regionalen Synode gibt es eine nationale Synode. Es gilt 
der Grundsatz: in Dinge, die die unterste Instanz selbst regeln kann, redet 
die nächsthöhere Instanz nicht hinein. Das gilt auch noch heute: Jede un-
serer Gemeinden regelt ihre Angelegenheiten selber und Synodalverband 
oder Landeskirche werden dabei nur beratend tätig. Direkte Einfluß-
nahme hat weder der Präses des Synodalverbands noch der Kirchenpräsi-
dent, die jeweils sowieso nicht alleine agieren, sondern in ein Gremium, 
ein Moderamen, eingebunden sind. 
All das, was für uns vertraute Abläufe sind, hat seine Wurzeln in der Sy-
node, die vom 4.-13. Oktober 1571 in Emden stattfand in einer Kirche, 
die von den Reformierten deswegen bis heute gerne „Mutterkirche“ ge-
nannt wird. 
 

 



 

 

___Aus der reformierten Welt_____________________________

Weil in unserer Landeskirche die Wah-
len zu Kirchenrat und Gemeindever-
tretung stattfanden und außerdem die 
neue Kirchenpräsidentin unserer ev.-
ref. Landeskirche gewählt wurde, 
wurde in den letzten Ausgaben des Ge-
meindebriefs die presbyterial-syno-

dale Struktur der Landeskirche darge-
stellt. 
– Die Gesamtsynode wählte für eine 
Amtszeit von bis zu zwölf Jahren 
Susanne Bei der Wieden zur Kirchen-

präsidentin, d. h. zur geistlichen Leite-
rin unserer Landeskirche und zugleich 
zur Leiterin des Landeskirchenamtes. 
Synodenpräses Norbert Nordholt gra-
tulierte Bei der Wieden und wünschte 
ihr für die zukünftigen Aufgaben viel 
Glück, Ausdauer und Gottes Segen. 
Moderatorin des Reformierten Bun-
des, Pfarrerin Kathrin Oxen, meinte: 
„Bei der Wieden wird mit ihrer großen 
Erfahrung und unaufgeregten Heran-
gehensweise die Ev. reformierte Kir-
che auch in schwierigen Verände-
rungsprozessen hervorragend leiten 
können.“ Der Vorsitzende des Rates 
der EKD, Heinrich Bedford-Strohm 
sagte bei seiner Gratulation: „Bei ihrer 
neuen Aufgabe kann Susanne Bei der 
Wieden einen reichen Schatz an Erfah-
rungen aus unterschiedlichen Blick-
winkeln einbringen.“  
– In Lippe liegt einer der größten Bun-
deswehrstandorte, von dem Einheiten 
in militärische Auslandseinsätze ent-

sandt werden. Die Lippische Landes-
synode äußert Besorgnis über die 
wachsende Zahl an Auslandseinsätzen, 
erklärt aber auch ihre Verbundenheit 
mit den Soldatinnen und Soldaten so-
wie den Mitarbeitenden in zivilen Frie-
densdiensten. Ausgehend von einer 
grundlegenden Skepsis gegenüber mi-
litärischem Gewaltgebrauch soll die 
zivile Konfliktbearbeitung im Umgang 
mit Krisen im Ausland Vorrang haben. 
Falls Gewalt aber als letztes und äu-
ßerstes Mittel im Sinne einer Schutz-
verantwortung in den Blick kommt, 
müssten die Prüfkriterien einer Ethik 
rechtserhaltender Gewalt erfüllt sein. 
Als eigenen Beitrag will die Landes-
kirche die Ausbildung und den dreijäh-
rigen Einsatz einer Friedensfachkraft 
finanzieren. 
– Die Reformierte Liturgie (Gottes-
dienstordnung) soll überarbeitet wer-
den. Dazu wurde einerseits eine Pro-
jektgruppe gebildet, die auch in Klein-
gruppen weiterarbeitet. Daneben gab 
es eine Umfrage unter Nutzer*innen 
der Reformierten Liturgie. 172 Perso-
nen nahmen daran Teil. Die meisten 
von ihnen schätzten die Reformierte 
Liturgie sehr. Besonders beliebt sind 
die klare Struktur, Gebete wie auch das 
Praxisgebet. Von einer Neubearbei-
tung wünschen sich viele eine ver-
ständliche, gegenwartsbezogene und 
inklusive Sprache. (sh–m) 
 

  



 

 

___So sind wir zu erreichen_____________________________

Ev.-reformierte Jakobi-Kirche 
Klosterstr. 17 / Kollegienplatz 

Pastor  
Heiko Buitkamp, Klosterstr. 17, 

Tel. 05751 / 2674    
heiko.buitkamp@reformiert.de 

Kirchenratsvorsitzende 
Imke Herrmann 

Exter Weg 10, 31737 Rinteln, 
Tel. 05751 / 9934661 

imke.herrmann-edling@gmx.de 
 

Gemeindebüro und Friedhof 
Barbara Kuhfuß 

Klosterstraße 17, 31737 Rinteln, 
Tel. 05751 / 2674, Fax 95 93 94, 

rinteln@reformiert.de 
Bürozeiten: mittwochs 9.00 Uhr bis 

12.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchenmusiker 
Wolfgang Westphal 

 

Küster 
Dirk Heumann, Detmolder Str. 30a 

31737 Rinteln, Handy: 0175-8993830 

Internet 
www.rinteln.reformiert.de 

 
Telefonseelsorge 

0800 / 1110111 

____________________________________________________________________ 
Bank:         Sparkasse Schaumburg                             BIC:NOLADE21SHG       
Kirchenkasse:      IBAN:   DE 04 2555 1480 0520 3008 49                            
Diakoniekasse:    IBAN:   DE 94 2555 1480 0520 9069 34 
Friedhofskasse:   IBAN:   DE 21 2555 1480 0520 1093 56 
Bank:                   Volksbank in Schaumburg e. G.               BIC:GENODEF1BCK 
Diakoniekasse: IBAN:   DE 45 2559 1413 0026 3818 01 
____________________________________________________________________     

Kirchenrat Ivonne Andree-Hils Borghild Appel         Heiko Buitkamp 
                        Annina Häfemeier      Imke Herrmann       Ingrid Krumrey  
                             Andreas Sieker 

_________________________________________________________ 
Herausgegeben vom Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchengemeinde Rinteln 
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